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Immer noch die Handelsvertrage
Unter diesem Stichworie lassen sich die Münchener

Reuesten Nachrichten aus Berlin schreiben Außer an
den amtlichen Stellen bat allerdings die Politik während
der Festzeit gefeiert Nun man zu ihr zurückkehrt stehen
die Handelsverträge sofort in der elften Linie auf die
sich die Aufmerksamkeit und die Erörterung richten Es
tritt wieder die Opposition der Klassen hervor die ihren
materiellen Vortheil verletzt glauben Nach der Annahme
der Verträge durch die überwältigende Majorität des
Reichstages schien diese Opposition verblüfft jetzt aber
rafft sie sich zu verzweifelten Angriffen auf Diese sollen
nicht dem Zwecke dienen die Verträge rückgängig zu
machen was auf keinen Fall zu erreichen wäre wohl
aber dem Zweck der jetzigen Regierung ihren Eefolg zu
verderben dadurch ihre Stellung zu erschüttern bis man
an ihren Stur denken kann Auch möchte man womög
lich einige Entschädigungen für die doch so geringe Ver
minderung des Getreibezolles herausschlagen Zu diesem
Zwecke wird eine Doppelreihe von Angriffen vorgebracht
die eigentlich einander fchnurstrccks utderiprechen Aber
man denkt Doppelt reißt nicht und Den Widerspruch
wird Niemand merken In der einen Reihe heißt es
Die Verträge bewirken gar nichts in der anderen Die
Verträge richten einen unermeßlichen Schaden an In
der ersten Reihe heißt es Diese unbedeutenden Zsllherab
setzungen sollen einen mitteleuropäischen Handelsbund dar
stellen Wir jagen Sie sollen nur den Zollkrieg auf
Leben und Tod verhüten dessen Wirkungen auch den
politischen Bund dreier mitteleuropäischer Sraaten früher
oder später hätten veniichleri müssen den Handelsbund
sollen sie vorsichtig erst anbahnen außerdem sollen sie
den Industrien aller beteiligten Staaten die Sicherheit
eines dauernden Zustandes auf 12 Jahre geben Und
12 Jahre das ist ichon etwas

Wir kommen jetzt in derselben Reche m eircr anderen
Kritik d e aus einer sehr worgelhaiten Sachkenntt tß be
ruht obwohl sie dos Haupt zuvn sichtlich genug erhebt
Diese Kritiker sagen Ein mitteleuropäischer Handelsbund
wenn er sich erreichen ließe was wäre er denn Was
können Staaten von so ähnlichen wirtschaftlichen Ver
hältnissen wie diejenigen Mitteleuropas einander bieten
Geholfen wäre uns nur wenn ein großes Kolonialland
mit reicher Erzeugung von Rohstoffen uns ausichl eßlich
feinen Markt öffnete

Gewiß ihr Herren Kritiker Wollt ihr nicht die Güte
haben uns das betreffende Land zu verschaffen Wenn
das ober nicht angeht so gebt ihr uns wohl den Rath
zu verzweifeln Bevor wir diesen Rath befolgen laßt
euch darüber belehren was Staaten von ähnlichen
Wirthschastsbedingungen einander bieten können Habt
ihr nie etwas von Theilung der Arbeit und ihren wun
derbaren Wirkungen gehört so vernehmt einige Beispiele
Wenn eine Anzahl kleiner Länder im Vergleich zu
China Rußland Amerika und dem englischen Kolontal
besitz hat Mitteleuropa nur kleine Länder jedes den
Anipruch macht sich witthschastlich selbst zu genügen so
bringt jedes nur gerinpe Leistungen hervor weil jede

Leistung nur einen geringen Absatz hat Verdeutlichen
wir das an einem Beispiele aus der schönen Zunitzeit
Da saß in jedem Dorfe ein Schuster ein Schneider
u s w dem selbst die Bauern nur gezwungen seine
Arbeiten abnahmen während der Gutsherr feinen Bedarf
womöglich aus Paris bezog Seitdem die Gcwerbefrei
heit und später der Zollverein diefe Schranken uieder
aer ssen hat sich eine Kleider und Modeniudustrie in
Deutschland entwickelt die nicht nur den einheimischen
Markt völlig versorgt sondern die b s zur Mac Kinl Y
Bill einen großen Markt im Auslande gewonnen hatte
Nichts ist gewisser als das wenn Deutschland Oester
reich Italien untereinander zur Freiheit des Verkehrs
gelangen sollten namentlich die österreichische Landwirth
schaft einer weit reichlicheren Erzeugung als der j tzt
hervorgebrachten sähig sein würde Ebenso würde die
deutsche Industrie gewisse Zweige der Hervorbringung
namentlich d e Zuckererzeugung ausschließlich erobern
können Wenn ferner den mindern Sorten der italieni
schen Weine der Zugang erleichtert ist so muß allerdings
die Probe erst feststellen ob die Mischung mit d eien
Weinen trirkdme Sorten erzeugt Aber da der französi
sche Wein zum größten Theile nur noch Fabrikat ist so
läßt sich richt einsehen Weihalb die deutsche Industrie
sich dieier Fabrikation nicht bemächtigen soll wenn ihr
neden den einheimischen minderen Sorten noch zahlreiche
ausländische Sorten zur Mischung verfügbar gemacht
werden Wenn nun aber durch die Theilung der Arbeit
die mitteleuropäische Erzeugung überall großartiger und
vollkommener wird so ist sie natürlich auch besser im
Smi de die Konkurrenz au den asiatischen amerikani
schen soweit dieie noch in Betracht kommen und
später vielleicht auf den afrikanischen Märkten aufzu
nehmen

Das also sind die Aussichten des mitteleuropäischen
Handklsdunve Dagegen kommt nun die zweite Frage
So sind also doch weitere Zollherabsetzungen in Aussicht
Man hat uns doch versprochen der Schutz der Land
Wirthschaft und Industrie solle nicht mehr geschwächt
werden was jetzt geschehen sei das Acußnste

Man steht auch diese Opposition besteht aus zwei
Sorten von Kurzsichtigen Die Einen halten sich an das
blöde Faktum der jetzt versuchten geringen Herabsetzungen
Diese Leute können kurz auf die künftige Entwicklung ver
wiesen werden Mit den Andern lohnt es etwas ein
gehender zu sprechen Schutz der nationalen Arbeit ist
ein ganz gutes Schlagwort Es fragt sich nur wie man
sich das Gebiet der nationalen Arbeit denkt Die Schuster
Schneider Dorfmusikanten u f w der Zwangs und
Bannrechte schrien auch als ob sie auf dem Spieße steckten
als ihnen diele Rechte genommen wurden Ihre Nach
kommen aber würden mit den verkrüppelten Vätern um
keinen Preis tauschen Gewisse Zweige der heimischen Er
zeuguvg bedürfen allerdings besonderer Maßregeln Vor
Allem har diesen Anspruch die Lundwirthschast Nur
kann ihre Erhaltung nicht auf das plump und alle Augen
blicke versagende Mittel des beständig zu erhöhenden Schutz
zolls eines kleinen Bezirkes gestützt werden Diese Agrarier
sind Leute von allzu beschränkter Intelligenz Seit zwölf

Jahren wo ihnen angeblich das Messer an der Kehle sitzt
sind sie auf kein anderes Mittel gekommen als das stümper
hafte des nothwendig zur UnertrLglichkeit führenden Schutz
zolls von dem sie doch höchstens eine Frist zur Auffindung
wirksamer Mittel erhoffen durften Einer von ihnen hat
auch wirklich als riu solches Mittel die Doppelwährung
gefunden Heute ist nicht die Zeit die richtigen Mittel
zu erörtern Aber sie sind zu finden wenn mit Verstand
danach gesucht wird über den allerdings die lautestem
Ausrufer der lanswirthfchaftlichen Noth nicht zu ver
fügen scheinen

Deutschland
Berlin 9 Januar Der Kaiser hat auf die Gliick mmsch

Adresse des Magistrats von Berlin anläßlich des Jahres
wechsels mit nachfolgendem Handschreiden geantwortet

Dem Magistrat Meiner Haupt und Residenzstadt Berlin
unterlasse Ich nicht sür die Mir on der Schwelle des neuem
Jahres in oltvewohnter Treue und Anhänglichkeit darge
brachten Glückwünsche herzlich zu danken Wenn de
Magistrat bei dem Rückblick auf das alte Jahr auch der
noch am Schlüsse desselben auf wirthschastlichem Gebiet er
langten Errungenschaften Erwähnung thut w gebe Ich gem
dem Wunsch Ausdruck daß Meinen und Meiner Regierung
unablässigen Bemühungen die Wohlfahrt des Lanses zu
fördern Gottes Segen auch im neuen Juhre nicht fehleK
möge Möge vor oUem auch die Reichshauptsiadt unter dem
Segnungen des inneren und äußeren Friedens eine gesunde
gedeihliche Weiterenlwickelung erfahren

Berlin den ß Januar 1392
W ilh elm K

An den Magistrat zu Berlin
Der Reichs Anzeig er schreibt Die Nationalzeitung

hält an der Behauptung fest daß die Regierung Seiner Maje
stät des Kaisers und Königs wegen Besetzung der IV Armee
Jnspection mit der Königlich bayerischen und wegen anderer
militärischer Fragen mit der Großhcrzoglrch mecklenburg
schwerinischen Regierung sich neuerlich in Differenzen befinde
oder befunden habe Was die I V Armee Jnipection angeht
so haben darüber weder vor noch nach den letzten Manövern
irgend welche Verhandlungen zwischen den beiheiligten Re
gierungen stattgefunden Ein Grund dazu lag um so weniger
vor als jene Jnspection gar nicht vakant ist Was die angeb
lichen Differenzen mit der Großherzoglich mecklenburg schwerin

schen Regierung angeht so fehlt jeder Anhalt dafür worauf
jene völlig falschen Gerüchte sich gründen und wie sie entstände

sein können

I v Berlin 1V Januar In den nächsten Tagen
beginnt das parlamentarische Leben wieder am
12 Januar nimmt der Reichstag seine Thätigkeit
wiedtr auf und zwar mit der zweiten Etatsberathmig
spec ell dem Etat des Reichstags wobei der dcutschfreisilinige
Diälenanirag zur Verhandlung kommt Auch sonst werden
in den nächsten Tagen bei verschiedenen Etatspositionm
wichtige Verhandlungen und Abstimmungen stattfinden so
daß ein zahlre chcr Besuch des Reichstags von Anfang
an i hoh w Grade wünschenswerth ist Es wird hoffent
lich der letzte Abschnitt in dieser überlangen Sitzungsperiod
sein und man glaubt den Schluß der Session vor Öftere
ins Auge fassen zu dürfen Dem Reichstag liegt von

LSs

Nachdruck verboten

Wer sühnl s
Roman von E Belv

Sie stiegen hinauf unter den Balken mußte sich der
Große oft bücken Es war nicht viel da altes Hausge
rümpel was dort aufgespeichert lag auch die Wiege stand
hier in der Ernst Bor mann und vor ihm manch anderer
Sproß des Schmiedshause gewiegt sein mochte P ötz
lich stolperte Kleinbürger über etwas der Schmied
senkte die Laterne und erkannte den Ranzen seines einen
Gastes Wirklich den hatte er ganz vergessen Ader
nut einer Art von Witterungsinstinkt hob ihn der Gen
darm hervor

Hierin knistern Papiere Und ein Bündel kam zum
Vorschein die verbotenen Flugblätter

Bormann rief der Große welcher lieber nichts ge
funden hätte

Ich weiß nichts davon Ich kann s beschwören ich
habe kaum Acht darauf gegeben daß der Ranzen hierge
blieben ist sagte der blaß werdend Und plötzlich stand
sein Schicksal ihm vo Augen Bew sx sprachen und
die lagen vor ihm mit B theuer ungsn war nichts ge
than

Wer wird mir glauben wer rief er mit schmerz
lich erregter Stimme

Die beiden Männer sahen einander an selbst der Wohl
wollende schüttelte den Kopf Gut verstellen konnte sich
der Schmied das stand fest

Sie sind verhastet im Namen des Gesetzes
Und sie thun klug uns so wenig Schwierigkeiten

wie nur möglich zu machen fügte der Andere hinzu
sich mit dem Fundobjekt beladend

Dn Kopf gesenkt ohne jede weitere Aeußerung folgte
Ernst Bormann den Beiden vor ihnen konnte er sich
von dem Verdacht nicht reinigen Ob s ihm vor dem
Richter gelingen würde Und fo verließ er weder die
Schwelle des elterlichen Hauses aus s Neue ein Ge
fangener

Jette der keine Erklärung gegeben wurde schrie laut
hinter ihm her in die dunkle Nacht und als endlich einige
Neugierige herangekommen waren klagte sie händeringend
daß ihr Ernst von den Gendarmen geholt sei genau so
wie damals Und die Leute wunderten sich und weil sie
gar nichts wußten über die Ursachen erfanden sie die
unglaublichsten Dinge
Es war derselbe Garten in welchem Ernst Borwann
und Lene Holzapfel ihre kurzen Liebesgrüße ausgetauscht
hatten aber damals heulte der Sturmwind und schau
derte man in dem feuchten Herbstnebel der aus den
Harzthälern wehte Heute dufteten Lenes Rosen Nelken
und der Goldluck und die Nachtviolen ihre Lieblings
blumen öffneten ihre Kelche

Lene saß im Hause neben des Vaters Sessel den die
Gicht einmal wieder Plagte wobei er unwirrfch war und
auf Alles Mögliche schalt am meisten aber auf seine
Töchter Die praktische Dora war deshalb in das
Kausmannshaus am Marckt geschlüpft wo sie vsn ihrem

Schwager immer freundlich willkommen geheißen würd
und hatte Lene ihre Stelle einne n lassen

Und noch nicht lange Hai unge F aa ihren Platz
imie als Anna am Friste re Handarb tt zusammen
l gi zu der Schwester geschlichen kam ihre blühende
Wange an die ihrige schmiegte und flüsterte Blech bei
ihm ich muß in den Garten In die Luft weißt Du
Ihre Augen strahlten so seltsam dabei Lene strich ihr
über das Haar Sie ahnt daß thre Schwester nicht
allein Sehnsucht nach der Lust habe aber sie lächelte
und that unbefangen Ihr war das junge Liebes lück bei
Schnee und Eis erstarrt über der Schwester mochte sie
em volles gönnen

Anna ging langsam de Haupiweg entlang blieb be
einem Rosenbusch stehen und brach eine Knospe fuhr wis
liebkosend über die V olen hin und sah einem Falter nach
der vor ihr hinschwcdte

Sie hatte den Kopf lauschend geneigt und als sie
unweit des Zaunes war lächelte sie Den Schritt
welcher da erklang kannte fie bereits unter Hunderten
Dann bog fich auch fchon ein Kopf über den Zaun

Guten A end Fräulein Anna
Ach Herr Lieutenant, sie that ein klein wenig

erschrocken und letzte zögernt hinzu
Welch ein ngenehmer Zufall meinte er obwohl

fie Beide m den letzte Wochen diesen Zufall sehr häufig
herbe ge ümt hatten

Kommen Sk vom Gut fragte sie
Direkt sagte er



R gierung vorlagen gegenwärtig noch der Retchshaushalt
mebst dem Gesetzentwurf über die Kinnahmen und Aus
gaben der Schutzgebiete die Verfassungsänderung wegen
der Immunität der Abgeordneten das Telegraphengesetz
die Gesetzentwürfe betreffend die Unterstützung von Familien
der zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften und
betreffend Bestrafung des Sclavenhandels sämmtlich in
zweiter und dritter Lesung der Handelsvertrag mit der
Schweiz und der Gesetzentwurf betreffend die Vereins
thaler österreichischen Gepräges in allen drei Lesungen
vor Was noch hinzukommt ist nicht mit Sicherheit
vorauszusehen Höchstwahrscheinlich wird der Geletzentwurf
über Bekämpfung der Trunksucht noch vorgelegt in Aus
ficht gestellt sind ferner noch Gesetzentwürfe über elektrische
Anlagen über den Verkehr mä Wein über Gesellschaften
mit beschränkter Haftpflicht über Aenderung des Unter
stützungswohnsitzgeletzes über den Checkrierkehr über Maß
regeln zur Bekämpfung der Unstttlichkeit u a Was da
von wirklich noch eingeht muß abgenommen werden Von
den zahlreichen noch vorliegenden Initiativanträgen erregen
der Diäten der Jesuiten und die Börsenanträge das
meiste Jnterrsse Die wichtigsten Verhandlungen werden
unstreitig beim Etat stattfinden und insbesondere beim
Militär und Marineetat wo die Regierung mit ihren
hohen außerordentlichen Neuforderungen einen schwierigen
Stand haben wird Indessen große Konflikte wird man
in diesem Abschnitt der Session wohl auch nicht mehr zu
befürchten brauchen

N I v In der Angelegenheit der In der Berliner
Presse vielbesprochenen Bauordnung für den Kreis
Teltow wird uns zuverlässig berichtet daß die Angabe
der Lar drath Stubenrauch Habs um Enthebung von seinem
Amte gebeten unrichtig ist Die Angelegenheit soll mit
der die neue Bauordnung aus formalen Gründen aufhe
benden Verfügung des Potsdamer Regierungspräsidenten
noch keineswegs zu Ende sein

N I v Aus Wien bringt ein hiesiges Depeschenbüreau
die Nachricht Mitglieder des Deutschen Reichstages und
des italienischen Unterhauses verständigten sich mit den
hiesigen Deutsch Liberalen wegen einer gleichartigen Be
gründung des Antrages auf Errichtung internatio
naler Schiedsgerichte bei zollpolitschen
Streitfragen Offenbar ist diese Anregung eine
Frucht des römischen Friedenscongresses Bei der un
bestimmten und unklaren Fassung der Mittheilung ist aber
vorläufig der Werth und die Ausführbarkeit des Vorschlags
nicht zu beurtheilen

Am 14 Januar tritt dann derpreußische Land
tag wieder zu einer Tagung zusammen die an Wichtig
Zeit der letztvorangegangenen durch das Zustandekommen der
Einkommensteuerreform und der Landgemeindeordnung aus
gezeichneten Session kaum nachstehen wird Es herrscht
allgemeine Uebereinstimmung darüber daß in den nächsten
Wochen und Monaten der Schwerpunkt des politischen
Lebens so weit es in parlamentarischen Versammlungen
zum Ausdruck kommt weit mehr im preußischen Abgeord
netenhaus als im Reichstag liegen wird und zwar vor
zugsweise wegen des für unser ganzes Culturleben hoch
bedeutsamen Volksschulgesetzes Es ist auch heute noch
außerordentlich wenig über den Inhalt dieses Gescheut
wurfs bekannt und es ist müßig in diesen Augenblick Be
trachtungen darüber anzustellen Die nächsten Tage werden
uns voraussichtlich bereits die Vorlage bringen Möchten
sich die vielfach daran geknüpften Befürchtungen nicht be
wahrheiten Daneben wird der Staatshaushalt die Kräst
des Abgeordnetenhauses in erster Linie tn Anspruch ehmen
Erwartet werden ferner Gesetzentwürfe üoec die Ausdeh
nung der Landgemeindeordnung auf die Provinzen Schles
wig Holstein und Hessen Nassau über die Kosten königlicher
Polizeiverwaltungen über die Regelung des Welfenfonds
tlber die Steuerbefreiung der ehemals Reichsunmittelbaren

iber Erweiterung des Eisenbahnnetzes namentlich auch
iber Tertiärbahnen über Wasserrecht über Verlegung des
Bußtags über die Einnahmen und Ausgaben des Staats
Comptabilitätsgesetz eine Wegeordnung für die Rhein

Provinz u a Man wird sonach einer sehr langen und
arbeitsreichen Sitzungsperiode entgegensehen dürfen

Der Bundesrath hielt am 7 d Mts unter dem
Vorsitz des Vizepräsidenten des Staatsministeriums
Staatssekretär des Innern Dr von Boetticher seine erfle
Plenarsitzung in diesem Jahre ab Ein neu eingegangener
Gefetzentwurf für Elsaß Lothringen über die Rechtsver
hältnisse der Lehrer ist den zuständigen Ausschüssen über
wiesen worden womit die Versammlung sich einverstanden
erklärte Hierauf wurde der Bericht der zuständigen Aus
schüsse über den Entwurf eines Gesetzes betr die Be
kämpfung der Trunksucht entgegengenommen und in die
Spezialberathung des Gesetz Entwurfs eingetreten welche
indessen tn dieser Sitzung noch nicht zum Abschlüsse ge
langte Auf den Bericht der zuständigen Ausschüsse wurde
eine Reihe von Abänderungen der Eisenbahn Betriebs Reg
lements rücksichtlich der Beförderung von Phosphor Streich
hölzchen von Präparaten aus Terpentin Oel und Harz
von Würselpulvsr und so weiter festgesetzt Die nachge
suchte Befreiung von der Versicherungspflicht gemäß dem
Jnvaliditäts und Altersversicherungsgesetze wurde ertheilt
rücksichtlich der bet der Verwaltung der westpreußischen
und der neuen westpreußischen Landschaft sowie bei dem
Warthebruch Deichverband mit Pensionsberechtigung ange
stellten Beamten Schließlich wurden Eingaben vor
gelegt

Die Meldung von der Einleitung der Disziplinar
unterfuchung des Grafen Limburg Stirum wird
nunmehr bestätigt Zugleich werden Erläuterungen hinzu
gefügt die etwaige Zweifel an der rechtlichen Basis dieses
Einschreitens beseitigen sollen Unseres Erachtens sind
die laut gewordenen Bedenken aber gar nicht nach der
rechtlichen Seite gegangen vielmehr haben sie sich gegen
die Zweckmäßigkeit eines solchen Vorgehens gerichtet und
in dieler Beziehung werden sie auch jetzt noch fortbestehen
Der Artikel der den Anstoß zu der Einleitung der Di
ziplinarunterinchung gegeben hat ist seiner Zeit völlig
eindrucklos geblieben Graf Caprisi hätte ihn ignoriren
können wie er überall ignorirt worden ist wenn es ihn
auch peinlich berühren mußte einen freilich schon feit
Jahr und Tag zur Disposition gestellten Beamten des
Auswärtigen Amtes offen zum Widerstand gegen Vor
lagen der Regierung auffordern zu sehen Der Vorgang
ist auch nach anderer Seite hin noch bemerkenswerth
Graf Limburg Sterium ist zwar nicht Mitglied des
Reichstages aber des Abgeordnetenhauses Die Unverein
barkeit eines Abgeordnetenmandats mit der Stellung eines
politischen Beamten konnte nicht besser illustrirt werden
als durch d n vorliegenden Fall So lange dieser Kate
gorie von Be mten di,s passive Wahlrecht gelassen wird
sollten die Wähler s h doch zweimal überlegen ob sie
die Vertretung ihrer Interessen wohl einem Manne an
vertrauen wollen der zu gewärtigen hat für eine freie
Meinungsäußerung außerhalb des Parlaments zur Ver
a twortung gezogen zu werden Diese Kollision der
Amtspflicht und Abgeordnetenpflicht war theilweise auch
schon bei der Berathung der Landgemeindeordnung her
vorgetreten Äuch die Form der Stellung zur Disposi
tion bedarf der Prüfung Man will sich so die Dienst
leistungen augenblicklich aber nicht für immer entbehr
licher Beamten sichern Hier aber liegt ein Dispositions
verhältniß vor das bereits über 10 Jahre dauert Graf
Limburg denkt wohl kaum daran wieder in den diplo
matischen Dienst einzutreten Und sollte sein Eintritt
doch wümchenswerth erscheinen würde er sich nicht ebenso
gut haben bewirken lassen wenn er s Zt förmlich ent
lassen worden wäre So besteht ein Dienstv rhältniß
fort das dem Grafen wohl erst wieder in s Bewußtsein

Er sprach die Wahrheit sein Gesicht war zu ehrlich
dabei und er kam den wetten Weg um sie zu sehen
d s fühlte sie aber sie durfte ihm doch nichts von solchen
Gedanken verrathen

Es läßt sich angenehm gehen erwiderte sie die
Grübchen in ihren frischen Wangen zeigend

Nun wenn ma reits den vollen Tag auf den Fel
dern herumlaufen nuß doch nicht so groß

Ader Sie gehen tn n Klub
Freilich weil ich einmal hier bin doch kam ich des

halb nicht
S ine Äugen gaben dazu eine solche Erläuterung daß

sie die ikren ferste
Ist Ihr Ba er noch immer böse
Die Gicht rührt sich und da können Sie denken wie

seine Laune ist Das Tanzen hätte er mir am Ende
verziehen aber

Nun
Daß Sie gerade ein Lieutenant sind

Er lachte Was folgt den a aus für den Herrn
Kämmerer

Sie kicherte hob die Knospe bis an das kecke Näschen
rnd sagte endlich Er meint die wären alle Mädchen
z5g c
M Und da yat er Recht Fräu i u Anna
KßSte stieß eine leisen Schrei aus und ließ beide Arme
sinken

Herr Lieutenant Sie machen nicht einmal den
Versuch für Ihre Kamerad und sich

Das amüsirte ihn Den Vorwurf abzuwenden Ge
wiß itcht denn ist begründet

Nun wurde st zornig nahm eine Profilstellung ein
sah nach dem Ädciwhimmel auf e ls wolle sie die Wolken
lämmer daselbst zählen und jprach gar nicht

Solch ein Lieuteuant ist so gut ew Mädchenjäger

wie jeder andere Mann der ein kleines trotziges Herz
erst fangen muß wenn er die ehrliche Absicht hat die
Besitzerin desselben zu seiner Gattin

Ach, fiel sie nun ein etwas unsicher in der Stimme
wenn Sie s so erklären

Hoffentlich war s deutlich Fräulein Anna
Eine Erwiderung konnte nicht kommen sie hatte sich

nach der Blume zu bücken die ihr entfallen war Dann
sagte sie unvermittelt Ich muß hinein

Das heißt Sie schicken mich fort Und wann kann
ich den Herrn Kämmerer einmal besuchen

Das ist es ja eben jetzt würde er Sie gar nicht
gut empfangen

So wappne ich mich mit Geduld, entgegnete Adolf
Bode und schob die Hand durch eine Zaunlücke

Fräulein Anna wollen Sie mich zur rechten Stunde
rufen

Ich weiß nicht Dann floh sie mit eiligen Schritten
den Gang hinab Am Ende desselben bet der Geisblatt
laube blieb sie stehen um auf die sich entfernenden
Schritte zu hören Geduld er hatte immer Geduld
und das ärgerte sie Si erträumte sich ihre Helden
eigenwillig und schneü b ndelnd sie hätte sich Entführen
lassen mögen aber geduldig warten Und ob er sie
wirklich liebte dessen war sie auch noch nicht einmal sicher

sie hätte statt allgemeiner verblümter Andeutungen
gern eine stürmische Erklärung gehabt Schwüre von
ewiger Treue

Eins weiß ich aber, sagte sie und senkte das
Köpfchen ich bin ihm gut und Wenn s Der nicht
wtrd

Eine heiße Thräne stieg thr ins Auge dann richtete sie
sich auf wischte über thr Gesicht und ging hinein

Fortsetzung folgt

gekommen ist als er das Schreiben des Herrn Reichs
kanzlers erhielt

Berlin 9 Januar Bekanntlich werden seit einiger
Zeit starke Anstrengungen gemacht um hinter das Ge
heimniß der Eiserne Maske zu dringen Ein Inter
esse den Schleier zu lüften haben zwei Theile einmal
die von der Maske Entlarvten oder um partetisch zu sprechen
Angegriffenen andererseits die politische Polizei deren
geheime Kenntnisse und Absichten anscheinend durch die
Eiserne Maske der Redaktion des Sozialdemokrat über
mittelt worden sind Ob die Polizei sich die Mühe ge
geben hat den Uebermittler zu erfahren ob diele Mühe
Erfolg hatte und ob möglicherweise eine der mehrfach tn
den letzten Jahren vorgenommenen Entlassungen öherer
Beamten der Politiken Polizei mit dem Nachweis
eines solchen Doppeldienstes zusammenhängt alles dies
sind Fragen die selbstverständlich keinem Draußenstehenden

beantwortet werden Aber die Angegriffenen jetzt wie
sich leicht erklärt sämmtlich Unabhängige d h Oppositio
nelle behandeln die Frage tn aller Oeffenlichkeit und
würden es gerne Jedermann erzählen wer die Eiserne
Maske ist wenn sie es nur eben wüßten Wenn einer
von ihnen ein Tischler Kreutz erklärte Ich weiß wer
die Eiserne Maske ist aber es ist noch nicht an der Z it
es zusagen, so werden ihm das wohl Wenige glauben Uns
geht nun von einer andern Seite die unterrichtet sein
kann eine Reihe von Mittheilungen zu die zur Lösung
des Rätsels etwas beitragen und aus denen wir einst
weilen Folgendes wiedergeben Es ist Thatsache daß die
eiserne Maske Wirnungen gegen Personen erlassen hat
die allen mit den Personen verkehrenden Genossen ab
solut unverdächtig waren die also nur einen sie gar nicht
Kennenden verdächtig geworden waren und gerade dieBekannten
dieser Personen wurden dadurch vollkommen von der Einge
weihtheit der Eisernen Maske und von der Schuld derGe
brandmarkten überzeugt Diese Angegriffenen leiden meist
heute noch gesellschaftlich und wirthschaftlich unter den
Folgen und wünschen es deßhalb wahrscheinlich nicht daß
man ihre Namen nennt was wir sonst könnten unter
den in den letzten Versammlungen Hervorgetreten be
finden sich diese nicht Es ist ferner Thatfache daß auf
dem Umwege über die Londoner Redaktion des Sozial
demokrat die Eiserne Maske wiederholt die Berliner Ge
nossen von bevorstehenden Haussuchungen tn Kenntniß
gesetzt hat und daß die angekündigten Haussuchungen
in mehreren Fällen wirklich staatgefunden haben
Endlich drittens wird uns versichert daß ein zum
soztaldimokratüchen Parteivorstande gehörender Abge
ordneter die Erklärung abgegeben hat Kein Mitglied
der Reichtstaqsfraktion weiß wer die Eiserne Maske
ist Dies ist doch nur dann möglich wenn die sich hin
ter dem Namen eiserne Maske verbergende Person sich die
allerunbedingteste Diskretion seitens der Redaktion des

Sozialdemokrat hat zusichern lassen Jener Erklärung
t eht freilich gegenüber daß 1890 auf dem Halle schen

Parteitage ein Antrag auf Enthüllung des Geheimnisses
er eisernen Maske dahin beantwortet wurde die Bekannt

gebunq dieser Persönlichkeit sei unmöglich weil man sie
nicht kompronrttiren und namentlich weil man sie nicht
ihier ferneren Dienste berauben dürfte Die Behauptung
daß Her Parteivorstand nicht wisse wer die eiserne
Maske ist wäre ja möglichen Falls nicht geglaubt wor
den Trotzdem darf man sich wundern daß sie nicht da
mals schon ausgestellt worden ist In den häufigen Ver
sammlungen der Unabhängigen die sich hier neuerdings
mit der Eisernen Maske beschäftigt haben ist u A ver
sichert worden der räthselhafte Unbekannte sei der
Abg Stadthagen Die Jungen haben also wenigstens
Humor

Berlin 10 Juuuar Die Vorarbeiten für die
Durchführung der Landgemeindeordnung sind
nachdem die Aufstellung der Gemeinde Wählerlisten erfolgt
ist bereits soweit gediehen daß diese Liften in der zweiten
Hälfte des Monats Januar zur Auslegung gebracht werden
Was nun die etwa gegen die Richtigkeit der Listen zu
erhebenden Klagen anbelangt so hofft man daß das ganze
Einspruchsverfahren bis zum Ausgang des Monats März
beendet sein wiro

Laut amtlicher Bekanntmachung des Landraths des
Kreises Teltow gez in Vertretung Hahlweg Re
gierm gsassessor im Teltower Kreisblatt hat der Re
gierungspräsident in Potsdam durch Verfügung vom4 d M
die Stubenrauch sche Bauo rdnung für den Kreis
Teltow vom 15 Dezember v I wie wir dies bereits
berichteten aufgehoben Wie weiter verlautet hat der
Landrath Staubenrauch um Enthebung von seinem bis
herigen Amt gebeten Die Aufhebung der Bauverordnung
wtrd von den Bewohnern des Kreises mit ungetheilter Ge
nugthuung ausgenommen werden Die Verfügung des
Potsdamer Regierungspräsidenten hat übrigens eine über
die Grenzen des Kreises Teltow hinausgehende Bedeutung
inisfern als sie d e Ueberzeugung bekräftigt daß das
Eigenthum des Staatsbürgers bet den höheren Bebörden
gegen unberechtigte Eingriffe kräftigen Schutz findet

Wen a d Ruhr 9 Januar Wi kie Manisch
WeslMiche Zeitung meldet hat gestern Abend auf der
Zeche Wolfsdank b Bo beck in einer Grube eine Ver
brennung stattgefunden die Anzahl der getöoteten
Bergleute beziffert sich auf 6 Siebe sind zum Theil
schwer verletzt

München 9 Januar Die bayer Abgeordneten
Kammer hat gest m ach den Weihnachtsferien ihre
Sitzungen mit der Berathung des EisenbahnetsLS
wieder aufgenommen An der Debatte beteiligten sich
bis jetzt nur Abgeordnete und zwar im Wesentlichen d r
Referent Frhr v Stauffenberg und die Herren Matson
und Beckh alle drei Liberale die Regierung hat geschwiegen
und wtrd wohl heute ihren Standpunkt erörtern Auf



die Berathung des Verkehrswesens blickt das ganze Land
Mit besonderer Aufmerksamkeit die Bevölkerung fühlt sich
gerade persönlich interessirt denn fast ein Jeder reist Un
zählige haben Angehörige in dem großen Heere der Be
amten und Bediensteten dieser Sparte das Eisenbahnnetz
Aberzieht das ganze Land mit seinen Fäden und an dem
Gedeihen und Wachsen des Verkehrs ist die Bevölkerung
auch materiell intim betheiligt Nach den Darlegungen
des Referenten wird man anerkennen müssen daß in Be
zug auf Arbeitscntlastung durch Mehrung des Personals
und auf Besserstellung der Angestellten Manches geschehen
ist Die Erkenntniß von der Unzugänglichkeit früher be
standener Zustände die Steigerung des Verkehres die
herben Mahnungen mancher Unglücksfälle und das fort
Aährende Drängen der öffentlichen Meinung durch die
Presse all diese Faktoren haben Erfolge gehabt Auch
Mr die kommende Finanzperiode soll ja auf dem einge
schlagenen Wege fortgeschritten werden Der zweite Haupt
Punkt der Erörterungen war die Frage der Herabsetzung
der Personentarife Die von der bayerischen Regierung
vor Jahresfrist vorgelegten Sätze von sechs vier und zwei
Pfennigen für die drei Klassen als Grundtaxen haben im
Eisenbahnrathe Billigung gefunden auch die heute ge
haltenen Reden in der Kammer stimmen diesem System
zu und wünschen dessen Einführung selbst auf den Fall
hin daß Bayern allein und selbstständig in Deutschland
mit einer solchen Maßregel vorgehe Greifbare Gestalt
nehmen diese Erwägungen durch einen Antrag Maison
Beckh an Es wäre dringend zu wünschen daß die ge
sammte Kammer sich diesen Antrag zu eigen machen und
die Staaisregierung ihm zustimmen würde Die gesetz
gebenden Körperschaften würden durch eine derartige Ver
billigung oes Personenverkehrs dem eine Herabsetzung der
Gütertarife später folgen müßte einen Beweis von der
Weite des Blickes zeigen dm der Abg Maison mit Recht
für die Leitung des Verkehrswesens forderte

Oesterreich Ungarn
Wien 9 Januar Wie die amtliche Wiener Zeitung

Meldet verlieh der Kaiser dem Baron Czedik anläßlich
der erbetenen Uebernahme in den Ruhestand unser Aner
kennung seiner ausgezeichneten Dienste das Großkreuz des
Franz Joseph Ordens Gleichzeitig wird die Ernennung
des Professors von Bilinski zum Präsidenten der
Generaldirektor der österreichischen Staatsbahnen ver
öffentlicht Die Morgenblätter begrüßen einmüthig den
alle E Wartungen übertreffenden Ueberschuß von 22,200,
Fl w dem Rechnungsabschluß für 1830 als einen er
freulichen neuen Beweis der finanziellen Erstarkung Oester
reichs Die Neue Freie Presse veranschlagt die
Summe über die der Finanzminister gegenwärtig verfügt

auf 60 M llwnen Fl
Wiev 9 Januar Die Nachrichten über den Rücktritt

des Handelsministers werden ausrecht erhalten er demissi
onirt gegen Ostern nach Erledigung der Stadtbahnvorlsge

Bukarester Blätter kündigen einen kurzen Aufenthalt
des Königs von Rumänien in der Wiener Hofburg
auf seim Rückreise wich Rumänien an Der Streik
der Bergleute in den steirischen Kohlengruben dauert fort
In Mürzzuschlag stellten alle Hammerschmiede die Arbeit
wegen Lohnabzüge ein

Wien 9 Januar In hiesigen diplomatischen Kreisen
hegt man anläßlich des Hinscheidens Tewfik Paschas
keinerlei Befürchtungen bezüglich einer internationalen
Komplikation Mit den Anschauungen der Pforte ver
traute P rsönlichkeiten versichern daß die Bestätigung Abbas
Paschas als Nachfolgers des Chedive keinen Schwierig
keiten unterliege und an keinerlei Bedingungen geknüpft
werden wird Der neue Chedive begiebt sich heute Abend
in seiue Hsunath Da derselbe noch nicht ganz 18 Jahre
zählt so wird eine mohammedanische Regentschaft einge
setzt werden gn deren Spitze vielleicht Riaz Pascha be
rufen werden dürfte Auf der türkischen Botschaft wird
versichert daß die Pforte die Frage der Thronfolge in
Aegypten mit jener der Okkupation in keiner Weise werde
erquicken lassen Einem RegentschastSrathe würde übrigens
Mukhwc Pascha kraft seiner Stillung als Pfortenkom
missar von selbst angehören

Trieft 9 Januar Abbas Bey wurde w Nabresina
vom hiesigen Generalkonsul Axelos Effmdi welcher dem
selben bis dorthin entgegen gefahren war begrüßt und
nahm von diesem die Meid nq seiner Ernennung zum
Khedive eitens des Sultans entgegen Bei der Ankunft
des neuen Khedive hierselbst wurde derselbe am Bahnhofe
Ävm Statthalter empfangen und fuhr sodann in Be
gleitung seines Bruders und mit seinem Gefolge nach dem
türkischen General nfulat wo Telegramme für ihn ein
getroffen waren Die Abreise des Khedive nach Alkxandrien
erfolgt noch heute mit dem Separatdampfer des Llvhd
Ferdinands Massimiliano

England
Londsn 9 Januar Der Standard führt aus die

Ansichkm der französischen Presse über die Lage in
Tgypten würdkn in Rom Wien und Berlin nicht ge
theilt Es sei sicher daß in England nicht möglich ge
wesen ksich unter der Regierung Te fik Pafchas aus
Tgyptvzuulckzuz ehen und es wär v m Thorheit dies
etzt zu thun Das Blatt bittet Frankreich die Schwierig

sten der Lage n Bttracht zu ziehen deren Dauer durch
den Tod Tews kS noch verlängert worden sei Der Te
lezraph spricht sich in demselben Sinne aus und fügt
hinzu der neue Khedive Abbas werde von der Noth
wendigkeit der englischen Okkupation überzeugt sein Die
Times meinen Slr Vveltn werde seinen Posten als Ver
treter Englands in ms beibehalten und werde denselben
Zegitimen Einfluß auf Abbas au ben den er seiner Zot
Äus Tewsi ausgeübt habe Wte verlautet wüide der

englische Botschafter in Madrid Ford zum Botschafter in
in Konstantinopel ernannt werden Die Daily
News meldeten aus New Aork Nachrichten aus
Washington zufolge dürfte der Kongreß in seiner
jetzigen Tagung kein Gesetz über die Silberfrage be
schließen Die beiden Parteien des Kongresses befür
worten eine im Jahre 1893 abzuhaltende internationale
Konferenz über die Silberfrage Ein Gesetzentwurf ist in
Vorbereitung wodurch Präsident Harrison ermächtigt
wird die maßgebenden europäischen Mächte zur Entsendung
von Delegirten zu dieser Konferenz einzuladen Die Kon
ferenz soll nur die Beiugniß erhalten Rathschläge zu er
theilen Bei den in Walsall verhafteten fremden Anar
chisten wurden e ne Menge anarchistischer Literaturprodukte
der schlimmsten Sorte gefunden und mit Beschlag belegt
Cailes wird von der französischen Polizei wegen be
gangenen Mordes verfolgt Die Polizei glaubt die
Gießerei entdeckt zu haben in der die Bomben angefertigt
wurden

E gy pten
Die Beisetzung der Leiche des Khedie hat vorgestern

Nachmittag in Cairo im Mausoleum unter Theilnahme
der Gemahlin des Khedive des Ober Kommissars der Pforte
Mukhtar Pascha und der Mitglieder des diplomatischen
Korps stattgefunden Außerdem beteiligten sich an der
Trauerfeier zahlreiche Vertreter der Behörden sowie alle
Klassen der Bevölkerung In der imposanten Leichenpro
ztssion welche sich vom Palais nach dem Mausoleum be
wegte und bei welcher egyptische und britische Truppen
Spalter bildeten bemerkte man auch Hunderte von Wagen
aus dem Harem Der einfache Sarg wurde unter den
Gebeten der Mollahs in die Gruft gelenkt Von der
Königin Victoria und dem Prinzen von Wales sind an
den hiesigen großbritannischen diplomatischen Agenten und
Generalkonsul Str E Baring Telegramme eingegangen
in welchen derselbe beauftragt wird der Gemahlin des
verstorbenen Khedive die Beileidsbezeugungen der Königin
und des Prinzen auszuiprechen Au der Leichenfeier hatte
General Walker im Auftrage des Herzogs von Cambridge
des Oberbefehlshabers der großbritannischen Armee als
Vertreter desselben theilgenommen Die dem Wiener
Theresianum als Zöglinge angehörenden Söhne des Khe
dive Prinzen Abbas Pascha und Mohamed Aly B y
sind in Begleitung zweier im Austrage des Kaisers von
Oesterreich beigegebenen Ehrenkavaliere aus Wien abgereist
Am Südbahnhofe verabschiedeten sich dieselben von dem
Direktor und Lehrkörper des Theresianums wo dieselben
juristischen Unterricht genossen Die Prinzen reisen von
Triest per Eildampser nach Brindisi wo eine egyptische
Dacht sie aufnimmt

mann hat zu dem Byron schen Gedicht eine wuuderherrllPe
Musik geschrieben dramatisches Leben hat er ihm damit aber
auch nicht einzuhauchen vermocht Ernst Psssart zählt seit
langen Jahren zu den hervorragendsten Vertretern der von
Byrons Muie geschaffenen Gestalt und seine Darstellung des
zerrissenen weltflüchtigen Gemüthes entrollt uns ein interessan
tes und ergreifendes Seelengemälde Wir blicken hinein in die
Tiefen dieses vereinsamten Menschengeistes der auf starren
Felsengipfeln vor sich selbst zu entfliehen sucht und doch immer
wieder in sein qualvolles Dasein zurückgeworfen wird Und
wie schildert uns Possart die verzehrende Glnth die sich von
diesem Herzen nährt wie gedankenschwer tönen die Byron lchen
Verle von seinen Lippen wie schmiegt sich seine Sprachweise
in Lage und Ausdruck den Schumsnn Ichen Harmonieen an
Einem solchen Meisterwerk der Deklamation der lebenswahren
seelenmalenden Sprache begegnet man auf der Bühne nur selten
und dankbar hält man die Erinnerung an den genialen Ueber
mittler fest Die sonstige Aufführung des Manfred war bis
auf die unendlichen Zwischenpausen eine zufriedenstellende Dem
Gemlenjäger spielte Herr Funk hatte aber leider mit dem Ge
dächtniß zu kämpfen vortrefflich war der Abt des Hrn Schmidt
Häßler hier fühlte man den geistig gebildeten Schauspieler
heraus Fräul Greve sprach die Alpeniee Fräul Schneider
erschien als Astarte wenig wirkungsvoll Unlere Sänger vor
allen die Herren Keller und Bachmsnn hielten sich vortrefflich
wie überhaupt der ganze musikalische Theil der Vorstellung ein
durchaus gelungener war Sehr schön wurde die Ouvertüre
gespielt

Amt ichs Mittheilungen
Dem Regierungsrath Klemme zu Naumburg a S früher

zu Erfurt ist der Königliche Kronen Orden dritter Klasse dem
Rittmeister Böhm k In siits des Magdeburgischen Husaren
Regimevts Nr l0 das Oifijierkreuz des Ordens der königlich
rumänischen Krone verliehen worden

Der Gerichtsassessor Günther bei dem Amtsgericht in
Weißküsels ist in die Liste der Rechtsanwälte eingetragen
worden

Vermischtes
Berlin 8 Januar Selbstmord im Hotel Durch

zwei kurz hinter einander erfolgende Schüsse wurde in der mr
flossenen Nacht gegen 1 Uhr das Personal einem im Centrum
der Stadt belegenen Hotels aus dem Schlafe geschreckt Dem
Schall der Schüsse nachgehend fand ma r in ein m in der
oberen Etage belegenen Fremdenzimmer einen iungen Manu
der erst kürzlich im Hotel abgestiegen war in seinem Blute vor
er hatte auf sich mittels Revolvers zwei Schüsse in den Kopf
bezw in die Brust abgefeuert Nach Anlegung eines Nothver
bandcs brachte man den Lebensmüden auf Anordnung des
hinzugerufenen Reviervorstandes nach der Charits wo er kurze
Zeit nach seiner Einlieferung leinen Verletzungen erlag Die
Recherchen haben ergeben daß der Verstorbene ein ca 2tjähr
Kaufmann Georg F war welcher in dem hiesigen Weißwaaren
gefchäft von St u C als Buchhalter fungirte und das volle
Vertrauen leiner Prinzipals genoß Dieses Vertrauen hat F
zu Unterschlagungen gemißbraucht welche er durch falsche
Buchungen längere Zeit zu verdecken wußte Gestern Abend
wurden seine Betrügereien entdeckt die defraudirten Beträge
sollen die Summe von 50,000 Mark erreichen Um sich seiner
Verhütung zu entziehen hat F seinem Leben in der geschilder
ten Weile ein gewaltsames Ende gemacht

Ein versöhnliches Auditorium Die Peitlchensabri
kantmSgattin Frau F hatte kürzlich vor dem Strafrichter des
Bezirksgerichtes Mieden Wien die Ehrenbeleidigungsklage
gegen ein Dienstmädchen erhoben das sie grundlos eines Dieb
stahls beschuldigt hatte Richter Ich finde es begreiflich
daß Sie sehr erbittert sind aber mit einer Abbitte könnten Sie
sich doch zufrieden geben Klägerin Ich darf ja nicht

Richter Warum dürfen Sie denn nichl Klägerin
Mein Mann hat mir s verboten Richter Aber Sie sind

doch eine ielbstständige Frau Geben Sie fich mit einer Ehren
erklärung zufrieden Während die Klägerin noch zögernd da
teht hört man eine Stimme aus dem Publikum rufen Sagen
S Ja Klägerin zum Richter Soll ch Ja sagen
Richter Natürlich Klägerin zum Publikum Soll ich

a sagen Publikum im Chorus Sagen S Ja
lägerin Aber mein Mann Publikum Dös macht

nix Sagen S nur Ja Klägerin Na in Gott s Namensag i halt Ja Und unter dem Beifall des Publikums
verließen Klägerin und Geklagte den Verhandlungssaal

Wissenschaft Kunst nnd Literatur
s Halle g Januar In seinem König Lear gab uns Herr

Possalt Une eckt königliche und menschlich tief ergreifende Ge
stalt Wir sehen den alten Herrscher sein Reich noch in voller
Lebenskraft vertheilen und auch bei dem Bittgang vor den
Thüren der beiden Töch er ist er noch immer der Willensstärke
zornerfüllte Mann Fast die Herzlosigkeit Goneril s und Re
gan s berZen ihn nieder bis sich denn der Wahnsinn zu dem
Schmerz gesellt Mit seltener Kunst hat Possart auch hier
eine Figur voller Einheitlichkeit geschaffen und mit magischer
Gewalt zieht er uns in die Gedankenkreise des greisen Königs
Wie wunderbar gab er uns die Scenen wo Undank und Ver
zweiflung lein Herz erschüttern und wo dann die verdeckte Liebe
zur Cordelia in ihrer ganzen Macht wieder durchbricht Das
waren Töne die einen Widerhall in jedem Herzen fanden hell
und rein wie sie d,r menschlichen Seele nur in w ihevoller
Stur de entspringen Bewunderungswürdig ist auch die mimische
Kunst welche Herr Possart entfaltet Hier haben unsere deut
schen Schauspieler von den Italienern und Amerikanern noch
manches zu lernen und darum überrascht es doppelt wenn
man bei einem deutschen Künstler die Forderungen welche in
Betreff des Gesichtsausdruckes gestellt werden ganz erfüllt
sieht Errst Possart lebt eben in feiner Rolle und es ist auch
nicht ein Moment wo er nicht mit ganzem Sein und Denken
in der angenommenen Gestalt wirkt und schafft Neben ihm
gab uns Herr Friedau als Narr eine vorzügliche Leistung von
der ersten Scene ab war er mitten in der Handlung und sein
stummes Spiel zeigte ein tiefes Durchdenken der schwierigen
Rolle Leider war das Organ nicht hell und scharf genug um
die Ver e zur durchschlagenden Wirkung u bringen Sehr
lobenswerth vorzüglich in der Scene des fingirten Wahnsinns
war der Edgar des Herrn Schady Am Schluß des Stückes
rcpräsentirte er den Sohn Gloster s mit edlem Anstand Den
gräflich Vater hatle Herr Schumacher in letzter Stunde an
Stelle des erkrankten Herrn Schmidt Häßler übernommen um
die Aufführung des Stückes zu ermöglichen Aus diesem Grunde
war wohl auch die herrliche Stelle in der Scene mit dem Sohn
wo der blinde alle Gloster von dem Felsen bei Dover schein
bar springt gestrichen Lebenswahr und treffend zeichnete Herr
Funk seinen Grafen Ksnt während sich Herr Bach als Bastard
Edmund wieder stark überhastete Von den übrigen Mitwir
kenden nennen wir noch Herrn Hänkler Cornwall Hcrrn
Schirmer Albanien und Herrn Doß Oswald Die Töchter
Learö spielten Frl Brodsky Frl Grsve und Frl Schneider
Letztere war im Beginn zu wenig ausdrucksvoll lebte sich aber
am Schluß des Dramas in ihre Rolle wärmer ein Jnkceni
rnni und Regie waren wie immer sehr anerkennenswerth
und gingen vorzüglich die Verwandlungen bei offener Scene
genau und schnell Auch die Abwesenheit der Zwischenaktsmusik
trug zur Verkürzung der Vorstellung bei welche somit nur eine
normale Dauer inne hatte

Halle 10 Januar Die dramatische Veranlagung 5
großen Byvon war nur eine geringe und so herrliche Stellen
sich in seinem SardanaZel Kain u s w finden lebensfähige
Dramen sind es nicht Anch sein Manfred entbehrt der dra
malischen Gestaltung und alle Versuche ihm als Bühnenwer
einen Erfolg zn sichern find mißlungen Unser Robert Schu

Für die Redaktion verantwortlich Julius Gubitz
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N 1 3 6,56 A 3 53 A 10 60
A 1 3

Bou Thüringen 3 42 V 1 3 von
Weißenfels 4 22 V 5 26 B
nur Woqentags v Merseburg

6 56 B von Erfurt 3 5Z B
1 3 10 26 V i 6N 4 21 N
5 1 N 5 16 N 8 4 A 1 3
vou Weißenfe s 3 20 N vou
Eisenach 9 1S A 1 3 11 14
A 11 53 N 1 3

Bon Kassel 6 29 V vou EisleSeuj
6 55V V Mrdha M 7 1S B
1 3 10 V 12 40 N von Eis
leben 1 13 N 5 13 R 7 2g
A vou EisleSeu 3 3 A 1 Z
10 40 A

Bon Sorau Sube 7 S B von
Fallenüerg 10 1 B 1 3 12 46
R 7 3 A 10 14 A

bedeutet Schnellzug 8 Lokakug

Nach S 1S V 6 4K B MSangerhaulen 9 V 10 41 B 1 3
1 20 N bis Eislebeu 2 S N
5 50 N 9 30 A bis Nordhau
leu 10 31 A 1 3 11S6A M
ElsleSm

Loicau ibe 7 40 V 11 24
V bis Cottbus 1 31 N 5 36
A 1 3 10 53 A

Aus dem Geschäftsverkehr

Man hustet nicht mehr S Z
Hustenstillcr welches die namhaftesten Bühnenkünstler Deutsch

lands ür das beste Mittel gegen Heiserkeit Husten Schnupfe
zc erklärten anwendet In Schachteln 60 Vastillen enthaltend
5 Mk 1 in den meisten Apotheken erhältlich

Die Bestandtheile sind Huflattich Eüs Ho z je 2 xrm Isländisches
Moos 1,2 grin Sternanis Röm Chamillen Veilchenwurzel je 0,7 i gri
Etbischwurzel Scha arde KlMckrose je 0,6 grm infundirt a gepreßt zum
Extra r eingedickt und mit Malzextract 0,6 xrm Salmiae 0 25 rm Tra
ganth 0,45 zrin Zuckcrpmver 28,d xrin Vanilleejtracr Rosenöl je 0,0

rm vermilcht und hieraus 60 Pastillen von denen jede 0,33 xror wieg
bereitet,



Amtliche MmtmchWes I
Der am 18 Mai 1888 hinter den zu Se fersdorf bei Dresden

geborenen Schlosser resp Arbeiter Paul Pf effer wUcher seine beiden
Kinder hier Hülsslos zurückgelassen hat erlassene und wiederholl er
neuerte Steckbrief wird hiermit nochmals erneuert

Halle a S den 8 Januar 1892
Die Polizei Verwaltung

Steckbrief
Gegen die unten beschriebene unverehelichten Lonise Schade aus

Halle a S geboren den 7 Januar 1872 daielbst weiche flüchtig ist
ist die Untersuchungshast wegen Urkundenfälschung und Bezugs ver
hängt Es wird ersucht dieselbe zu verhaften und in das Gerichts
Gefängniß zu Halle a S abzuliefern K I 270/91

Halle a S den 28 Dezember 1891
Der König Erste Dtaatsauwalt

Beschreibung Alter 20 Jahre Größe 1 56 w Statur
schlank Haare schwarz Augenbrauen schwor, Augen braun Nase ge
wöhnlich Mund gewöhnlich Kinn rund Gesicht rund Gesichtsfarbe
gesund Kleidung blau carrirte Taille brauner Rock rothbunte
Schürze

Steckbrief
Gegen d n unten beschriebenen HsusbuMen Otto Weit in

Halle a S geboren am 16 Juni 1875 zu Mollmeck welcher flüchtig
ist ist die Untersuchungshäst wegen Diebstahls verhängt Es wird er
sucht denselben zu verhaften und n das nächste Gerichts Gefängniß
abzuliefern sowie zu den Akten v 35/91 Nachricht zu geben

Halle a S den 6 Januar 1892
Der König Erste Staatsanwalt

Beschreibung Alter 16 Jahre Gwße 1,37 m Stattn klein
Haare blond Augen blau Nase gewöhnlich Mund gewöhnlich Gesich
oval Gesichtsfarbe gesund Kle dung schwarze Tuchjacke graue Hose
und Weste schwarzer weicher F lzhut Aderschuhe mit Gummieinfätzen
Gummiumlegekragen blauen Shlips

Bekannmachung
betreffend den Beginn der Schonzeit für Hasen

Wachte n s w
Auf Grund des Z 2 des Gesetzes über die Schonzeiten des

Wildes vom 26 Februar 1870 G S S 98 wird für den Umfang
des Regierungsbezirks Merseburg der Beginn der Schonzeit für Hasen
Wachteln Auer Birk und Fasaneuhennkn sowie Haselwild h erdurch
auf

den 18 Januar I8SSfestgesetzt und zur Vermeidung von I rthümern bemerkt daß an diesem
Tage die Jagd nicht mehr ausgeübt werden darf

Merseburg den 11 Dezember 1891
Der Bezirks Ansschntz zu Merseburg

von Diest

Teppiche und Tischdecken
iu größter Auswah

GKUS UM A kvMßZff bei
Z ködert volm zr Stmstraße Z

Meine voUpancra remgeivliene

Kss MMSKKsLG
Ä SMck Ztt Pfg

ird von vielen der Herren Aerzie als tcst Seife zum Heile nnd
Conservireu der Haut empf hlm

Ich erlaube m r dah diei li als mildeste Seife nicht allein zum I
Dasireu sondern auäz zum Waschen und Baden der Kinderj

ganz ergebenst zu empieyl n
Knsknstederkl mm

Mit herzlichem Dank bescheinigen wir hierdurch den Empfang der
für die Gäste in den hiesigen zwei christlichen Herberyen zur Heimath
gemachten Weihnachtsgeschenke und zwar für die altere in der
Mauergasse

Von Hern Rent Th Hemden Tücher Strümpfe Stiefel 10 Mk
von Herrn R 10 Mk H K 3 Mk Fr K 10 Mk H U Bein
kleider und Handtücher Fr Amtm W Hemden Kausm W P versch
Kleidungsstücke und Wäiche Fr Geh Rtah A Wäsche Kleidungsstücke
u a Kaufm M mehrere Kleidungsstücke und Stiefeln Kaufm Sch
3 Mk Rent V wollene Hemden durch Hr PastorKnuth von Fr Ä
H 10 Mk durch Hr Dowprediger Albntz von Hr Ren Glc 10 Ml
durch Herrn Diakonus Grüneifen von Fr Com R R 20 Mk, von
Ungenannt 3 Mk von R mehrere Paar Strümpfe

Für die zweite Herberge in der Wuchererstrahe Von
Ungenannt verschiedene Kleidungsstücke von Herrn Arch F Beinkleider
von G K 2 Mk Kleidungsstücke und Stiefel Kaufm Hld versch
Kleidungsstücke und Wäsche Kaufm W P Kleidungsstücke Schuh
und Wäsche Fcibr L 1 Dtzd Hüte Bäckermstr Gr Kleidungsstück
und Honigkuchen durch Herrn Buchhändler Fricke von H rrn Ghr o
Br 5 Mk Rcchtsanwalt E 3 Mk durch Herrn Schlvssermeist i
Bergmann von Fr Bergh I 3 Mk Gent Z 10 Mk und mehrere
Paar Strümpfe

Allen freundlichen Gebern wünschen wir Gottes Segen es i
mancher Nothleidende und Verlassene dadurch erfreut worden

Der Gorstand der christlichen Herbergen znr Heimath
F I rlvkv Buchhändler

Den an meiner Kasse eingeführten Check Verkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit Z Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlagen bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
giltung

Halle a S ZK Z I Z WSAM9
Bank und Wechselgeschaft

ZtiMM Ni AteMMenU
Amtliche und unentgeltliche Auskunst ertheilt jeden Morgen 8 10 Uyr

Der Kontrollbeamte Gr Berlin s

ab Anstatt SV Pfg das l Frei Gelast I Mk S Pfg
daS jedoch nur bei Abnahme von mindestens 14 I I

M VernältmiK Svr 8

leerstehender Wohnungen und Geschäftslokale durch den
Hans und Grunöbesitzer Werein

Fernsprecher 151

Sehr billige

kmMMll
m groszen uns kleinen Formaten erhielt einen de

Posten

Das Neueste i

j dem Genres empsieli t

k A SvKU Halle a S
J Haber ffl

Königlich Sächsischer Hoflieferant

llvolevm m bestes Fabrikat

Directton ffiLeZ Wr i ffffm O t
Nar kurze Zeit

Die weltberühmten Mesirs

Ilisr vsrvvw
Zauberkül stier und Illusionisten

Die Gesellschaft Panly Luft
ymnaücker u Rmgturner Die

Hngoston Truppe Bravour
Parrerre Akrobaten The

Richards Excentriker mit ihrem
mechanischen Wunder Esel Die
Armadini Familie Darsteller
von plastilchen Marmorgrvppen
Die drei GodefreyS musikalische
Fantaften Clown Didie mit
emen abaer chteten Hunden u Affen

Frl Christine SNaldheimer
Kärn hner Liedersängerin u Jodlerm

5 err Richard GerSdorf
Gefangs Humor si

Kcissenöffi uvg 7 Uhc Beginn
ver Voist 8 Uhr Ende 11 Uhr

Feine

Bedeuten h e Nomane
erfche ne, z in

Schtttrs NmlieMatt
Begründet

Er soll dein Herr sein
von

15

K Wcstkirch

Scherben

Direction ff

I

Unglaublich aber wahr
Gezähmte WK

Mff Adiervorgeführt und drcssert vom
Prof Langeneck bisher der
Alleinige IN d estr Dressur
1000 Mk demjeniokü welcher
dergleichen nachwmt Si
Rodo Leo Mapoli groß
artiger Leiter quliibrist auf
der völlig freistehenden P o
pkntiwläi lnter gei ann das
Wunder der Baloncirkunst

Trnppe de Alexandra
Akrobaten I Nimges mit
ihren Doppelsaltomoital nach

Schulter Charles Jigg
mit feinen m komisch dressirwi
Z egen G nsen und singenden
Hunden Geschw Mar
git und Josef Wälder
sowie Geschw Chrsnegk

als G iangeduett st
Kassenöffuung 7 Uyr Ansang

8 Uhr Ende 11 Uhr
Den s Februar Z8SS

lVisslcenbsl
Voruigsrarien an Vereine
Gesellschaiten u s w sind im
Direct ons Bureau zu ent

nehmen

von

Ralaly Wg Elchllru h

Der nene Jahrgang begi t soeben
wöchentlich eine Nummer zum Preise von 2 Mark für das

Vierteljahr

Auch in 18 Heiten jährlich zum Preise von je 50 Pfg
Durch jede Buchhandlung sind Probehefte uud Probe

nummern za beziehen

Die beste Etnreivimg

Gicht Rheumatismus
Gliederreisten Kopf
schmerzen Hüftweh
Rückenschmerzeu c st
Rchlers

Das feit mehr als 20
Jahren in den meisten Fa
milien als fchmerzstillende
Einreibung bekannte Haus
mittel ist zu 50 Hu 1
die Flasche in fast allen
Apotheken zu haben Da
es Nachahmungen giebt so
verlange man beim Einkauf
gefl ausdrücklich

Anker Paiu Expeller

I

Heute
Montag den tl Januar

llllwmÄiMber Mviiit
der allrenommirtm

in den

Montag Jan t8KSDoppelvorstellung
Zum Mais

VirGroMuMuN
Schwank in 4 Akten von Oskar

Blumerithal u G KüdUdurg
Hieraus

Das Versprechen
hmtkr m Herö

Ländliches Gemälde mt G sang irt
2 Bildern v BlUimarn

DienSwg IS Im H8SS

aus dem
zu Leipzig

WZ Iv ff lz i rt

Anf 8 Uhr Entree Sv Pfg
VilletS Ä 4V Pfg in ver Ci
garrengefchäften der Herren

kre I r u
Jed Abend neues Programm

Morgen Dienstag
vorletztet Abend

Zum ff Male
DrrKmMwciilus

Posse mit Gelang in 4 Akten
von K ki tl

Berathungen in allen Krank
heitsfällen täglich morgens voa
8 10 Uhr u mittags v 2 4 Uhr

Hochstraße 4
Im Süden der Ssadt gelegen

Endstation der electrischen Stadt

bahn Steinweg

ExpeditwA dMHalle schrl
D t von R Niets chmanu m Halle

Grob lUriMraße 1Z veöfsmt Moraev von 7 12 Uhr Nachmittags von L 7 Uhr Hierzu 1 BeMM


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1892
	01
	12
	12.1.1892 (No. 9)
	Immer noch die Handelsverträge!
	[Seite 67]

	Deutschland.
	[Seite 67]

	35] Wer sühnt's? Roman von E. Bely.
	[Seite 67]
	[Seite 68]

	Oesterreich-Ungarn.
	[Tabelle]

	England.
	[Tabelle]

	Egypten.
	[Tabelle]

	Amtliche Mittheilungen.
	[Tabelle]

	Wissenschaft, Kunst und Literatur.
	[Tabelle]

	Vermischtes.
	[Tabelle]

	Abgang und Ankunft der Eisenbahnzüge Bahnhof Halle.
	[Tabelle]

	Aus dem Geschäftsverkehr.
	[Tabelle]

	Amtliche Bekanntmachungen.
	[Seite 70]

	[Bekanntmachungen.]
	[Seite 70]







